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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Der Hauptteil dieser Ausgabe ist dem Thema

Sicherheit gewidmet (ab Seite 8). Das ist heute

NACHGERADE EIN REIZWORT GEWORDEN. DIE

MEDIEN LEISTEN IHREN TEIL ZU UNGUTEN GEFÜHLEN,

INDEM SIE ANSCHAULICH UND AUSFÜHRLICH ÜBER

SPEKTAKULÄRE VORFÄLLE BERICHTEN. DIE FOLGE:

VIELE MENSCHEN FÜHLEN SICH ZUNEHMEND

BEDROHT UND VERSUCHEN SICH AUF VERSCHIEDENSTE

WEISEN VOR UNBILL ZU SCHÜTZEN. DAS KANN

BEDEUTEN, DASS JEMAND SICH KAUM MEHR AUF DIE

STRASSE GETRAUT ODER DASS IMMER HÄUFIGER DIE

HAUSTÜREN GANZTÄGIG VERSCHLOSSEN SIND. ALLES

MASSNAHMEN, DIE LETZTLICH DIE EIGENE FREIHEIT

EINSCHRÄNKEN.

DEMGEGENÜBER MÜSSEN ZWEI FAKTEN KLARGESTELLT

WERDEN: 1. DIE KRIMINALSTATISTIKEN

BEWEISEN KEINE GESAMTHAFTE ZUNAHME AN DELIKTEN.

2. NACH WIE VOR IST DER ÜBERWIEGENDE TEIL

DER BEVÖLKERUNG NICHT KRIMINELL. WÄRE ES

ANHAND DIESER TATSACHEN NICHT SINNVOLL, WIEDER

VERMEHRT OPTIMISTISCHER IN DIE WELT UND AUF

DIE NACHBARN ZU SCHAUEN? UND WÄRE ES NICHT

SINNVOLLER, SICH AKTIV FÜR EINE GEWALTFREIE

WELT EINZUSETZEN, ANSTATT SICH GEGEN DIE

MITWELT ZU SCHÜTZEN? ICH WILL DAMIT NICHT ANDEUTEN,

DASS DIE MEHRHEIT DER NICHTKRIMINELLEN

SCHULDIG SEI AN DER HERRSCHENDEN GEWALT.

ABER WIR ALLE KÖNNEN EINEN BEITRAG GEGEN

GEWALT LEISTEN, INDEM WIR MITHELFEN, DASS KEINE

RANDSTÄNDIGEN IN UNSERER GESELLSCHAFT

ENTSTEHEN. LESEN SIE DAZU BITTE AUCH DEN BERICHT

DER SEKTION ZÜRICH AUF SEITE 27.
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Erhöhte Wohnqualität durch

Grundrissoptimierung, Küchen-
und Badezimmersanierung sowie

Verbesserung von Schall- und
Wärmedämmung ist das Ziel dieser

Renovation der Allgemeinen
Baugenossenschaft Zürich ABZ.
Zudem wird die Nutzung der aus
dem Jahre 1917 stammenden Kolonie

durch den Einbau von insgesamt
10 Wohnungen im bisher nur als

Estrich genutzten Dachgeschoss we-
senüich verbessert. 33
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